
uns YDelt urch 5ie Bereiticha  / jıch mıt diejen DYroblemen DOoN ÖRr FeTOCMAs
orı  en Botichaft ber aquseinanderzujeßen, gdewinnt ıe Zugang reijen,
5ie tich den unmittelbaren Wedg den verfaßten Rirchen verleat elauben
Gleichzeitig aberd f1e auch innerhalb Dder ir veformatorijche
EeOaniIEN erwecren, die ÖOrft unier Öen Yblagerungen ÖRr Tradıtion für S1e
Gegenwart untsichtbar gemworden jein mögen. YViicht DMiskujjion mn ÖRr Y18-
Eujjion mılen ve:ıben Gıult IDr: vielmmebhr darauf Ommt ıbr q Ste
Mutorität Öer Zache 3UE Beltung 31 bringen. JIICH Aerfenntnis ZUr Mutoritat
ÖRr ache aber wl nichts anderes als BGehorjanı betatigen un ermwecren geGeEnN
die Wahrbeitsmacht ÖRr Xeformation, eine Wahrbeitsmacht, Sie alle mentch-
iche eisher unteraibt unier S1te göttliche Torbeit M Kreuse eiu C Driftt.

In tejem Erni{t ttetrieben NO vDon dlejer Verantwortung bat ÖRr
1en ÖRr Zutbergejelichaft . noch 21in weites Seld uns eine verheißungsvole
Yiyjion. Bottes Bei{t erbalte S1e Zutbhergejelljchaft in ÖRr Verantwortung
ür Stie Theoloate Öer Keformation, erfülle j1e mit erwe  icher ra vur
Rirche uns RKirchen uns layle Bottes SEhre ihre Ebre ein!

Xeformation unÖ Krziebhung
Thefen vVOoON Öberfonfi{torialrat 11c. e el -Derlin z jeinem ortrade bei der alpf-
verjammlung der Zuther-Gefelfchaft in Aielefeld am ÖFtober 1929

TIASZ roblem Xeformation und Erstebung 1{1 DON beiden Seiten ber
TEL geitellt vVon der Xeformation S1e Erstebung, vDonN der Erstebung die
Xeformation.

Diejer an WIrs eutlı der Erweckung der reformatorifchen
Theoloate uns ibrer Zaltung den Befjamtiragen vDOoON Erstebung, 1ıldung,
Ördnungen eiCc. uns eben)o deutlich vDonN emnm an in Öen SErstebhungs-Din-
Oungen un der Erstebungswijfenfchaft ber.

Dreı Bruppen Sie aFulare Erstebung, S1e „tdeali{tijch“, romantı)ch
uno pıycholoaifch beagründete Ersiehung aqus Xeligion und mit elig10n, ö1
bejonderen BGruppen ınmıt en ent]chtedenen en 3 einer „Erzstebhung auf
vreformatorifjfcher Brundlage“.)

2 Diejer YWandel und egenjaßg 61bt Ödem TChema theoloatlche und weltliche
I*



Mtrtualıtar uns PeOFUTE FÜr Ö1e praktifche TCheologie un 1ir e1in

Programm.
(UmfFebr O8 rüberen Verhaltniffes vDoN RKatechetit uns Ersiehungs-

ebre, efc.)
- JIIE Würdigung ÖS Verbhaltniges von Xeformation un Ersiehbung

erfordert eInNe geichichtliche 1uns grundjaglıche Definnung
BGegenüber INELr ntelekftualyierung un Xationalıjierung OPe$S

SEvangeliums Erstebung H7 eryama un Datdeuma Verküundigung un
Erstiehung, aquseinanderzubhalten TIAS RKervyama 1{1 nach einem ejen eINEe

indirekte, aber intenjivere Erstehungsmacht als rationale Ersiebhungs:-
yitem un ADErE TIAS „Aildungserlebnis“ Zutbhers H41 seitlich un achlich
ÖS 3weite gdegenüber en „religiöjen Urerlebnis” (Hoachimjen VWVorrede

Zutbherausgabe eorg er 3925, jest Rajer; un vDonNn Schubert, Xeftor-A Ematıon un DUuMaAanIsmusS, Zutberjahrbuch Heifpiele: Yrıabermwartung
ÖPS SEndes n Gemeinde; RKRirchenlies, Wahrbeitsgedanfke der Reformation _
eic.; ejen Öer Blaubensgemeinde, Rultus
i m Fonfreten Erstebhungsproblem eD Sie Xertormation OOP-

pelten ront: einmal OÖA4$ Hdeal ÖRr mittelalterlichen SErstebhung, Jodann
den bildungsfeinolichen Spiritualismus. In Öder erıurien Y inie bewett

fich Zutbers RKatechismusarbeit vDVonNnN 1570 q Sie zweite bildet {ich jeit S24
eutlich beraus. Gebht Zutber ı ÖRr erıiien mmn ö1e unmittelbare Darbietung
Öer veformatorijchen Xotichart nach iDrem wejentlichen Behalt, 19 dlejer
obhne DPreistgabe ÖPS veformatorijchen BGehalts nıittelbare Xereitung
WVerfiaändniijes rür Jen«e (Charakterifierung der KRatechismusbewegung den
Aaupff{iadıen uns der Erstehungsbedeutung ÖPS Katechismus Omwte naly
der Schriften Zuthers ZUC Erstebung) ct insbejondere rüur eßteres Hee
Zutber un öte ule jeiner Zeit, Zutherjahrbuch 3925

z, Indem nun Zutber aber den DZUMAaniIsmMus 3U111 Hundesgenofjen
KXetormation nach e1ite ÖRr tformalen Ersiebung macht ermwachtt aus

igengejeglichkeit jeines Wejens eINe Ö1e KXeformation jpater alterieren
Zundesgenofjenichart.

Würdigung: a) TPiE BGerechtigkeit fordert, Ste Kerformation aus iDrem
ichichtlichen Xeitano beurteilen. In der pIBe ÖRr XReformation exD re
SErsiehungsprogramm, aber {1e 141 auch nıcht ohne grundjaglıche ABedeutun



für die rziehung. MDIer Ört, {1e voNn „Erstebung“ reoer, 1{1 allerdinas eın
volig anderer als ÖRr SErstehbung, wie {1e 1m 18 Hahrbundert autonomer
Aedeutung Fommt. (AYbgejehen Brundfjaglichen, doch auch Dier on
Zutbers Würdiagung Öer ıchte, der AHedeutung für ÖS Voltstum efc.)

b) Trot OPS Xruches itand Zutber in einer chri  ichen Einbeif. TI1EC etgen-
jage nicht Evangelium und Yufflärung; {1e waren innerchri{tlich for-
miert.

C) Der rveformatorijche Blaube Wort un Beift hielt öte Ersiehung in
ihrer Miittelftelung un webhrte jeder Ubjolutjegung.

Wır diejer gejchichtlichen Wiürdiagung 1{7 einer legendaren Verfennung der
Xeformation eben)o ıin  a wIie einer vein mechanıichen gejchichtlichen
Übertragung auf unmjere Sıtuation. TIAS Wejientliche, 1DAS Zutber Öem
DYroblem agen bDat, 1{7 wenidger aus Öen Erstehungsichriften unmizittelbar
als vielmebhr mittelbar aus jeiner reformatorijchen Brundauffajjung
beben.

B, {l JIIE Erstehung 141 mf der Gemeinichaft gegeben un 1{1 eine Ver:
bindlı  er der Gemeinjchaft rür die BGemeinfchaft. Cef Zuthers INWLWEeIS auf
ö1e 1erwelt, oge Strauß!, amıilte, Öbrigfeit, Kirche, 1524 un
Abre Yusübung HT Bottesdienft, joll ıen Pottes un ÖPS
Yrachiten rreimachen. Cct VLE ufjage vDonN 1 Tılına iın „Schule un
Evangelium“” iber öie Gemeinichaftsoronungen.)

p 1e Ersiebung bat ihre Xechtsbegründung in ÖRr SEtDIE, ıe 1{1 nofwendia
n ÖPS Widerfireites willen, in ÖRemMm ÖRr natürliche un ittlıche en
yich uns Sie Gemeinjchaft eD Ersichung 1{1 ÖArum nıe obhne Zwang un
Rampfcharatkter möalich. (Yrrederlegung ÖRr Trıebe Öder Areibeit wilen,
Einübung ÖPS Wilens, erjonwerden. FrORßOCM bleibt Erstebung ruch-
{T1iCE un 1{1 nıe Erjag der eligion. Cef Ylthaus, Zeitjage 3Ur
SEtDIE ber v  reibeit, Gemeinjchaft efc.)

2, MDie Rückbildung in Wiosralismus un „ADildungsreligion” 1{1 bei Zutber
adurch vermieden, Ogß 5te Erstebung nicht ZUr Xechtfertigung ÖeS Yien-
ichen, jondern ö1e Xechtfertigung zu M Rrititer ÖRr Erstebung un ÖOR8S Yien-
en mach (Klaritelung ÖRr men  en Verhäaltniffe 1m Urteil PBottes 1n
Zurechtrückung der Verbundenheits-BHesiehungen; e)e uns Evangelium.
Von da aus nımnmt ö1e Erstebung den freien Alıck für Mienichentum um:



wiéflid)feit in IDrer SEntbLoßung, aber auch rür Ste ÖemM BAlauben ZUde1PLO-
hene Gehaltenheit in Bottes SchHöpfungsgnade., (Kursze Sorm: alaube
nichtsdeijtomweniger.)

ije Xeformation Dat IWeoer ÖS E vangeltum 3Ut Ersiebhung, nNOCH S1e
Erstebung Evangelium gemacht Wber indem fie ÖS Evangelium jein
Ließ, IWDAS HT, Verbheißung uns Aorderung Bottes ÖTfe enfchbeit, Dat f1e
ÖRr Erstiebhung den vrechten Ört, SiPe re ULr 110 d1e vechte Brenze gejeßt

in ZOrMON DON S e1i0en NO Rreuz °
eDalten DoN g t'D am Öfterjonnabend 15309 in Roburg

ÖRrl Dajıon ZDrift als einenı Bejchent Bottes rür ÖA$S menfchliche
wı Zutbher „iBßt nı bandeln. „Denn ICH habe jon{? öff

avon gejag YDeil aber öte irrigen Xottengeiiter behaupten, „Ödfi IDIr
nichts mebr mwınHEN lehren un predigen ÖeCHNN alleın OM1 Blauben, als Ließen
WIir Sie ZeDre VDonN gufen YWerten un en beiligen RKreus un Y eidsen
(teben, .. wollen wir IBt alein von Ö e M Erempe Olejer Daftıon
agen, (3) WD a rür e1 reus ID I tragen un leiden, C2) au
mw ID I dasjelbige tIragen un ler:den 8  en

„DBott Dat alto befchlogfen, daß Wr nicht alleın den geFreusiatfen
CDrHfum glauben, jondern auch mitf Ibm geFreusigt Wwersden un Teisen ©  en

SIArUMN Muß eın jeglicher ein Sr OM beiligen RKreuse fragen,
a) Eg foll aber uns mu ein olch reus un D eisen jein, Oaß einen amen
habe un veölich 1’1 un W € O> i als OA MNag fein große Berabhr, uts
un Ebre, J’eibs uns g  ebens. (b) üUber OA8 yolls e1in joLlch J eisen jein, daß
wir uUuns n 1cCH e K aben, IwIe Ödenn dte Xottengetiter ıbonen

ein eigen d eisen ermwabhlen.“ Gleichförmigkeit mift E Dri{fo bedeutet:
„CS mu ein eglicher fein reus uns d’ei8 tragen“, Crojtei „Wobhlan, mi
ICH ein CDri{t jein, o mu LCH Aauch die Aofefarbe tragen, ÖPr 1ebe Chrigus
61bt Fein ans9er Bemwmans aus an jeinem Dore, mu gelitten jein“

1) YWeim, uste. 8 VDal. Zutbers Roburger Drediaten Olejes Hahrgangs.
Diejen beiden Teilen UG Zutber Ddann noch einen drıtten Dinzu: R BAM Soch untje

err PBott uUuns folches g  eisden zujchictet”,


